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Die Krtsvorsteher
werden daran erinneit , daß in der vorletzten Rubrik der pfarramtlichen Ge -

burtslisten die Nummern , unter welchen die Usbertragungen in die Stamm¬

rollen stattgefunven haben , zu vermerken sind .
Calw , den 12 . Februar 1889 . K . Oberamt .

Supper .

Deutsches Reich.
— Der Reichstag wird wahrscheinlich nicht vor Mitte März wieder

zusammentrsten . Wie lange er dann noch zusammenbleibt wird neben dem

Gang , den die Beratung der Altersversicherung nimmt , von dem Nachtrags -

etat für militärische Zwecke ( Artillerievorlage ) abhängen .
Potsdam , 9 . Febr . Der ungünstigen Witterung wegen fand die

Uebergabe der von dem Kaiser den drei Bataillonen des 1. Garde¬

regiments z. F . verliehenen Fahnenbänder im sog . „ langen Stall " statt .

Nachdem der Kaiser , gefolgt von einer zahlreichen Suite , in welcher sich auch

die Marokkanische Gesandtschaft befand , die Front abgefchritten hatte , richtete

er an das Regiment eine Ansprache : „ Am heutigen 12 . Jahrestage Meines

Eintrittes in das Regiment , der an derselben Stätte erfolgte , habe Ich euch

zusammengerufen , um euch einen neuen Beweis Meiner Huld und Gnade zu

verleihen . Das 1. Garde -Regiment nennt sich mit Stolz das erste und

vornehmste der Armee . Seine Geschichte reicht zurück bis in die Zeiten

Friedrichs Wilhelms >. und seiner Riesen -Grenadiere und das Regiment
trägt in seinem äußeren Abzeichen die Erinnerung an die Riesengarde des

Soldatenkönigs . Es ist gelungen , die Geschichte des Stammes noch weiter

hinauf zu verfolgen bis zum Jahre 1688 . Zur Ecinerung daran verleihe

Ich dem Regiment Fahnenbänder , welche an diese Zeit seines Ursprungs
erinnern sollen ." Die Ansprache schloß mit der Mahnung an das Regiment ,

sich alle Zeit seiner Geschichte würdig zu zeigen . Hierauf befestigte der

Kaiser die Bänder an den Fahnen . Dieselben tragen die Inschrift : „ Zur

Erinnerung an 1688 ; darunter steht auf dem einen Bande der Namsnszug
III . " , auf dem andern , ,^V. H ."

Italien .
Rom , 10 . Febr . Ein Geschenk Kaiser Wilhelms an

den König Humbert . Kaiser Wilhelm hat in diesen Tagen dem

AeuMelon . Hochdruck verböte «.

Verschlungene Kaden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st e in .

(Fortsetzung .)
„Ja , aber unser gegenwärtiges Wohnhaus ist doch ein Teil des ehemaligen

Klosters , nicht wahr ?"
„Ja , das ist es."
„Die Grundmauern sind dieselben geblieben ?"
„Nicht allein die Grundmauern , sondern auch ein Teil der Hauptmauern sind

geblieben ; nur im Innern des Hauses ist Alles gänzlich umgewandelt worden . Du

wirst ohne Zweifel in jenen Urkunden , die in dem Eichenschranke verwahrt sind,

hierüber genaue Aufzeichnungen finden ."
Lionel nahm den Schlüssel und kehrte in die Bibliothek zurück, wo er den

alten Schrank öffnete und mit großem Eifer in den verstaubten , alten Urkunden zu

suchen begann , die seit Jahrhunderten hier aufgespeichrrt lagen .

21 . Kapitel .
Nachdem Lionel sie verlassen hatte , saßen Natalie und Farquhar noch eine

Welle bei Tische. Dann sagte der Letztere :
* „Wir wollen in den Park hinausgehen ; die Nacht ist wunderschön und ich

glaube nicht, daß Du Dich erkälten könntest." !
Das junge Mädchen erhob sich, gehorsam seinem Wunsche , warf ein Tuch

über die Schultern und ging mit ihm auf die Terasse hinaus .
Farquhar , Lionel am unteren Ende derselben erblickend, lenkte durch die An¬

lagen einem kleinen Gehölze zu, das in den eigentlichen Wildpark führte . Ungefähr

auf dem halben Wege dahin gelangten sie zu einer zierlichen, kleinen Brücke, die

über einen Bach gespannt war ; Farquhar blieb vor derselben stehen und lehnte sich
an die Brüst ung .

König von Italien seine Marmorbüste durch einen Kabinetskourier zustellen

lasten . Das Geschenk , welches der Kaiser schon im .Oktober dem König

Humbert versprochen hatte , traf am vergangenen Donnerstag hier ein und

wurde sofort dem König überreicht . Die Büste ist ungemein ähnlich , und

König Humbert beeilte sich, sie seiner Gemahlin zu zeigen . Bei dem nächsten

Hofball soll das kaiserliche Geschenk in der Sala Regia des Quirinals zur

Aufstellung gelangen . Der König hat einen der ersten Bildhauer in Rom

beauftragt , seine und seiner Gemahlin Büste anzufertigen , um sie als Gegen¬

geschenk nach Berlin zu übersenden .

Gages -WeuigKeiterr .

H Calw . Das am letzten Samstag abend abgehaltene Tanzkr änz -

chen de» Turnvereins erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuchs und nahm

den gewünschten fröhlichen Verlauf . In den Piusen wurden unter Leitung

des tüchtigen und eifrigen TurnwarlS Fr . Pfrommer , einfache und

schwierige Pyramiden in schöner und gelungener Form ausgeführt , wofür

den Turnern lebhafter und wohlverdienter Beifall zuteil wurde . Es ist

zwar mcht der Zweck des Turnvereins Tanzkränzchen abzuhalten , jedoch wer

wollte den jungen thatkräftigen Leuten , welche das ganze Jahr über fleißig

den körperlichen Uebungen obgelegen haben , nicht gönnen , wenn sie dann und

wann einen fröhlichen Tanz arrangieren . Es wäre nur zu wünschen , daß

dem Verein immer mehr junge Leute beitreten , welche die Turnübungen

zu ihrem eigenen Wohl fleißig besuchen , denn „die Turnvereine " ,

sagt Jahn , „sind die Pflanzstätten der Kraft und Ge¬

wandtheit , der Bürgertugend und des Gemeinsinns ,

der Tapferkeit und der Vaterlandsliebe !"

— In letzter Nacht hatten wir den niedersten Stand des Thermometers
in diesem Winter , nämlich 12 « unter Null .

Li eben zell , 11 . F ;br . Gestern abend brachte der Kirchenchor
Liebenzells im Oberen Bade die geistliche Kantate von H . M . Schletterer

„ Die Tochter Jephthas " zur Aufführung . Das Tonwerk , welches aus 2 -

und Zstimmigen Frauen - und Kinderchören und Solis besteht , eignet sich für

einen kleinen ländlichen Verein vortrefflich . Die Ausführung ist nicht zu

schwierig , wenn sie gleich tüchtiges Studium verlangt . Die Soli , Jephthas

Tochter Jephtha , Debora , Aster , welche von Vereinsmitgliedern mit gutem

Verständnis vorgetragen wurden , zeichnen sich durch leicht fließende , gefällige

Weisen aus , die Perle derselben ist die ergreifende Kavatine : „ Wunderbar

„Wir könnten hier bleiben , wenn Du nicht wünschest, weiter zu gehen ," be¬
merkte er.

„O , ich bin ganz zufrieden , wenn ich hier ausruhen kann ," versetzte Natalie ,

einen Zweig von einem Hollunderstrauch abrechend und zerstreut mit demselben

spielend .
Eine Zell lang schwiegen Beide . Farquhar rauch te nachdenklich und die

Blicke des Mädchens waren auf den abendlich geröteten Himmel gerichtet. Die

letzten Strahlen der Sonne brachen durch die Zweige des Gehölzes und färbten die

Baumwipfel rosig . Es war ungemein still hier ; nur hie und da ertönte das leise

Abendlied eines schlaftrunkenen Vogels zwischen dem sanften Murmeln des vor¬

überrauschenden Baches .
Farquhar rauchte seine Cigarre zu Ende , warf das letzte Stückchen in das

Wasser , wo es aufzischend verglimmte , dann wandte er sich plötzlich zu Natalie ,

schlang seinen Arm um sie und drückte einen Kuß auf ihre Lippen .

Das Mädchen duldete seine Liebkosung stumm ; sie sagte ftch, daß dies mit zu

dem Opfer gehörte , das sie sich auferlegt hatte ; aber wie sehr sie auch gegen ihren

Widerwillen ankämpste , konnte sie doch ein leises Schaudern nicht unterdrücken , als

seine Lippen die ihren berührten , und seinem Scharfsinn entging das keineswegs .

Trotzdem zog er seinen Arm nicht zurück.
„Wie ," rief er vorwurfsvoll aus . „sind Dir meine Küsse noch immer wider¬

wärtig ?"
„Ich ließ Sie niemals hoffen, daß sie mir nie etwas Anderes als das sein

könnten ," entgegnete sie kalt.
„Nein , aber es giebt ein Ding , das Hoffnung heißt und welches in der

menschlichen Brust immer wieder auflebt ; und ich glaubte , daß Du mit der Zeit

milder gegen mich gestimmt werden würdest ."
„Ich bin nicht veränderlich , — im Gegenteil , ich glaube , daß ich sehr be¬

ständiger Natur bin."
„Desto bester, wenn Deine Beständigkeit sich mir zuwendet ," entgegnete er

leichthin. „Du siehst, ich verzweifle noch immer nicht. Wenn Du auch hart gegen

mich bist, gebe ich die Hoffnung doch nicht auf ; und ich habe es geschworen . Deine



lindernd wirkt das Gebet . " Die Chöre sind anmutig und wirkungsvoll ; in

2 derselben werden Choräle mit viel Geschick eingewoben , durch besonders

karaktenstliche Harmoniesolge ist hervorragend der Eingangrchor des 2 . Teils:

„Jubelnd nach erfochtenem Siege ." , Die Aufführung selbst , unter Leitung

von Helfer vr . Salzmann , war eine in allen Teilen gelungene , insbesondere

kamen die prächtigen Chöre zu schöner Geltung . Bei der nachfolgenden

geselliaen Unterhaltung erfreute der Männergesangverein die Anwesenden

durch flott vorgetragene Lieder . Schw . M.

— Bet der am Dienstag,  den 12 . ds ., von der Württ . Hypo¬

thekenbank in Stuttgart  stattgefundenen Verlosung Pfandbriefe

wurde die „Endzahl  3 " gezogen . Es sind daher alle Pfandbriefe , auf

deren Nummer die letzte Ziffer „ 3 " ist , zur Rückzahlung auf den 1. Juni

gekündigt.
Stuttgart,  12 . Febr . Bei dem Äbbrechen des dem Bankier Sali

Nördlinger gehörigen Hauses der Marktstroße , sind wie man der Ldztg.

mitteilt , im 3 . Stock unter den Dielen Münzen von 1500 im Werte von

zirka 700 gefunden worden . — In einer hiesigen Turnhalle hatte sich

dieser Tage ein Schüler an den Ringen geschwungen und solche beim Ab¬

springen weit von sich gestoßen . Einer der Rmge flog dem etwa 12jährigen

Söhnchen eines hiesigen Werkmeisters derart an den Kopf , daß der Knabe

nicht unerhebliche Verletzungen an Kopf , den Schläfen und einem Ohr davon¬

trug . Nach Ansicht des Arztes hätte der Unfall dem Knaben fast das Leben

gekostet . Deshalb Vorsicht.
Marbach,  8 . Febr . In dem benachbarten Kilchberg  an der

Murr wurden in der letzten Zeit eine Reihe von Funden gemacht , die für

weitere Kreise interessant sein dürften . Schon vor längerer Zeit wurden

dort in der über einem Steinbruch lagernden Erdschichten Knochen und

eine Kinnlade mit Zähnen aufgefunden , welche auf ein Tier von gewaltigem

Körperbau hinwiesen , wie ihn die jetzt in unserem Lande lebenden nicht mehr

haben . Diese Funde wurden von dem Besitzer des Steinbruchs , einem Zieg¬

ler , zwar ausbewahrt , aber doch nicht weiter bekannt gemacht . Durch Zufall

ist nun ein Stück von der Kinnlade nach Marbach gekommen und von hier

aus an einen Stuttgarter Naturforscher zur Begutachtung geschickt worden.

Derselbe hat die Kinnlade , in welcher noch 3 große Backenzähne bis zu 5 em

Breite stecken, für die eines Nashorns und den ganzen Fund für fossil erklärt.

In der letzten Woche hat dann ein Knabe von Krrchberg , welcher die Latein¬

schule in Marbach besucht , angeregt durch seinen Lehrer , auf eigene Faust

mit einigen Kameraden an der Fundstätte , wo die Knochen aus dem Lehm

herausstehen , nachgegraben und außer verschiedenen einzelnen Knochen eine

ganze Partie von Schädeln zu Tage gefördert . Dürsten sich da Nachgrab¬

ungen von sachverständiger Hand geleitet , nicht der Mühe verlohnen?

— In Hohnhardt  gewann , laut „Jagst -Ztg ." , ein junger Mann

von 20 Jahren , unvermöglicher Leute Sohn , in einer Lotterie den zweiten

Gewinn mit 10,000 — Von der Bottwar  schreibt man der „Ludw.

Ztg ." : „ 3 " der abgelaufenen Woche wurden noch die letzten Reste des Most¬

obstes von Händlern in den Bergorten zusammengekauft . Brechobst ist noch

in Hülle und Fülle vorhanden und die Befürchtung , daß das naß aufgewachsene

Obst bald faulen werke , hat sich nicht lewährt . Dagen findet man allgemein,

daß sonst ausgezeichnete Obstsorten viel Säure haben . Was den Wein be¬

trifft , so wird es wohl selten einen Jahrgang gegeben haben , in dem ein

solcher Unterschied zwischen guten und geringeren Lagen bemerkbar gewesen

wäre . Wenn man den Unterschied der Qualität der heurigen Weine nach

dem Geldwerte bezeichnen wollte , so reichen häufig 60 für den Eimer

nicht . Leute , welche mit Vorsicht eingekauft haben , lagern einen 1888er , der

dem guten 1887er um nichts nachsteht ." — Aus Grimmelfingen

schreibt man dem „Ulm . Tagbl . " : „In voriger Woche fand in unserem

Dorf ein überaus trauriges Leichenbegängnis statt . Die Witwe des Schult¬

heißen Käst wurde zu Grabe getragen . Den Schultheißen , einen thätigen

Liebe zu erringen , und wenn ich selbst Jahre hindurch darauf warten müßte , um

meinen Wunsch erfüllt zu sehen . Es ist viel wert , das Recht , Dich küssen zu dürfen,

zu haben , meine unvergleichliche Natalie, " fügte er hinzu , sie abermals an sich ziehend

und auf die Stirn küssend.
Im selben Augenblick wuroen sie durch ein Geräusch in den ZwSigen hinter

ihnen erschreckt, und sie schauten sich Beide um . Es war Niemand zu sehen , aber

das Gehölz war hier so dicht, daß selbst ganz in der Nähe sich mehrere Personen

hätten verbergen können , ohne bemerkt zu werden . Farquhar zuckte unruhig zu¬

sammen und schaute forschend in das Gehölz.

„Hast Du ein Geräusch gehört ?" fragte er.

„Ja , ich glaubte , ein halbersticktes Stöhnen und dann eine Bewegung in den

Zweigen zu hören , aber es war vielleicht ein Reh oder ein anderes Wild ."

Der Banquier horchte eine Weile aufmerksam , aber Alles war füll ; selbst die

Vögel hatten aufgehört , zu singen , denn es war bereits ganz dunkel geworden.

„Wird dieses Gehölz von Wilddieben heimgesucht ?" fragte er.

„Nein , es ist wenigstens kaum anzunehmen , daß dies geschieht , denn der Platz

ist dem Hause zu nahe und die Gefahr einer Entdeckung zu groß, " erwiederte Na¬

talie ruhig.
Ob Farquhar trotz seines Unglaubens durch Reb ekka's Prophezeiung nicht doch

etwas aufgeregt war , muß dahin gestellt bleiben ; jedenfalls war er unverkennbar

unruhig , denn er zog Natalie 's Arm in den seinen und wandte sich hastig dem

Herrenhause zu.
Als sie um eine Biegung auf dem Wege kamen , überholte sie eine Gestalt,

die in derselben Richtung vorwärts eilte.

„Wer ist das ?" fragte Farquhar.

Natalie blickte schärfer hin und erkannte die einsame Spaziergängerin . „Es

ist meine neue Kammerfrau , — Warren, " antwortete sie, „sie ist eine etwas eigen-

tümliche Person und scheint eine Vorliebe für abendliche Wanderungen zu haben ."

„Vielleicht war sie dort in dem Gehölz ?"

„Das ist keineswegs unwahrscheinlich ."

„Aber wozu beobachtet sie uns ?" fragte er argwöhnisch.

und geachteten Mann , hatten im Mai vorigen Jahres unglückliche ökonomische

Verhältnisse in den Tod getrieben . Das Anwesen wurde verkauft und die

Witwe mußte im Oktober mit ihren 11 Kindern das Haus verlassen , um

bei einem Bruder ein Obdach zu suchen . Durch ihre Beibringungssorderung

rettete sie noch einige hundert Mark für sich und ihre 11 Kinder , von denen

das jüngste erst ^ Jahre alt ist . Doch hoffte sie noch von einer Lebens¬

versicherung für ihren verstobemn Mann einige tausend Mark zu erhalten,

um vielleicht wieder ein kleines Gütlein kaufen zu können . Als sie aber

vor etlichen Tagen die Nachricht erhielt , daß ihre Klage auf Ausbezahlung

der bestrittenen Summe zurückgewiesen sei , brach sie unter der drückendsten

Last der Sorge für ihre Kinder zusammen . Die älteren Kinder sind bei

Verwandten und sonst guten Leuttn unentgeltlich untergebracht worden . Für

die jüngsten aber muß Kostgeld bezahlt werden , so daß ihnen nicht einmal

die letzten Pfennige , die sie nach der Teilung erhalten werden , bleiben , wenn

nicht auch außerhalb unserer Gemeinde freigebige Hände sich aufthun , um

der größten Not zu steuern.
Ulm,  10 . Febr . Als heute abend die Dienstmagd eines hiesigen

Privatiers ( Gelkverleihers ) das Zimmer ihres Herrn öffnen wollte , fand sie

dasselbe von innen verriegelt . Gleich darauf stürzte ein Mann aus dem

Zimmer , versetzte der ihm den Weg versperrenden Magd einen Hieb auf den

Kopf , daß sie die Treppe hinunter fiel , und nahm Reißaus . Die beherzte

Magd sprang demselben jedoch auf die Straße nach und rief vorübergehenden

Passanten zu, den Flüchtigen zu halten , wodurch es gelang , desselben auf dem

Münsterplatz habhaft zu werden . Im Zimmer des Privatiers fand man die

Kommode erbrochen , aus derselben war eine Hundert -Mark -Rolle , sowie eine

goldene Uhr gestohlen , die der Dieb zweifellos unterwegs weggeworfen hat»

da sich die Gegenstände nicht bei ihm vorfanden . Der Festgenommene hat

vor einigen Tagen mit dem Bestohlenen „ Geschäfte " gemacht und hiebei die

Lokalitäten kennen gelernt . Er will als Gehilfe eines Zweiten , der mit ihm

den Einbruchs -Diebstahl verabredet habe und mit den gestohlenen Gegen¬

ständen vor dem Hinzukommen der Magd das Weite gesucht habe , an dem

Einbruch beteiligt sein.

Würzburg,  11 . Febr . Der direkte Verkehr  zwischen hier und

Frankfurt  ist gänzlich unterbrochen.  Um 5 Uhr nachmittags ging

ein Zug nach Gemünden ab , um die Verbindung herzustellen . In der

Richtung nach Nürnberg wurde um 3 Uhr ein Zug abgelaffen . Der Post¬

verkehr  ist vollkommen eingestellt , da der starke Schneefall fortdauert.

Frankfurt,  12 . Febr . Seit gestern Abend schneit  es unauf¬

hörlich , nachdem am Sonntag früh eine kleine Pause eingetreten war . Große

Bahnschlitten mußten in Bewegung gesetzt werden , um die Straßen fahrbar

zu machen . Die Pferdebahn hält mit Mühe den Verkehr auf ihren Strecken

aufrecht , aber bis zu Abend hatten sich die Schneemassen in den Straßen

schon zu Bergen getürmt , obschon sie beständig abgefahren und in den Main

geworfen werden . Dieser selbst geht stark mit Eis . Die Züge kommen

sämtlich stark verspätet an . Die Bahnstrecken ins Gebirge , nach Homburg,

Cronberg , Soden sind schon seit Samstag außer Betrieb , und eine Bekannt¬

machung der Bahnverwaltung besagt , daß auch auf den sämtlichen bayerischen

Linien der Betrieb gestört sei. Die Verbindung mit Köln über Mainz und

Bingen war heute wieder hergestellt . Die Dampsbahn nach Eschersheim

muße den Betrieb einstellen.
Krefeld,  8 . Febr . Heute abend entlud sich über unserer Gegend bei

heftigem Sturm ein Gewitter mit  sta r kem Blitz en  und Donnern,

wobei es hagelte und schneite.
Münster,  9 . Febr . Vor einigen Tagen war ein Bauer mit seiner

Familie hierher zum Besuch der Nachmittagsvorstellung des Zirkus  ge¬

kommen . Er begab sich nach der Kaffe und erkundigte sich nach den Preisen

der Plätze , worauf ihm die Antwort wurde : Loge 3 Sperrsitz 2

„O , ich glaube durchaus nicht , daß sie uns beobachtet hat . Wenn sie es war,

hat sie einfach einen kleinen Spaziergang gemacht , weil sie weiß , daß ich sie um

diese Zeit nicht brauche , und ;obald sie uns sah , machte sie sich schleunigst aus dem

Staube , — gerade so, wie sie es jetzt thut ."

Farquhar schien von dieser Erklärung befriedigt , hatte aber keine Lust , länger

im Freien zu bleiben , sondern forderte seine Braut auf , eine Partie Schach mit ihm

zu spielen , welchem Wunsche sie willfahrte.
Als Natalie an diesem Abend von ihrer Kammerstau ihr prächtiges Haar

auskämmen ließ , ehe sie zu Bette ging , fiel es ihr ein , dieselbe zu fragen , ob sie vor¬

hin im Walde gewesen war.
„Nein , Miß, " erwiederte Warren , ein blasses , ruhiges Frauenzimmer , mit

Haaren , die stühzeitig ergraut schienen , . „ich . ging in das Gehölz und wollte eigent¬

lich weiter gehen , da hörte ich Ihre Stimme , und weil ich glaubte , daß Sie auf

dem Rückweg wären und mich brauchen könnten , eilte ich schnell heim ."

Ihre Herrin sagte Nichts weiter , und als Warren mit den Ordnen der Haare

fertig war , sprach sie nach einigem Zögern : „Ich möchte Sie um eine Gnade bitten

Miß ."
„Was ist es ? Reden Sie !" antwortete Natalie , freundlich zu ihr aufblickend,

„Ich möchte fragen , ob Sie Etwas dagegen einzuwenden hätten , Miß , wenn

ich Augengläser trüge ? Meine Augen waren von jeher schwach und in der letzten

Zeit ist das immer ärger geworden . Als ich gestern in W — war , ging ich zu einem

Doktor , der mir anriet , längere Zeit hindurch blaue Augengläser zu tragen ."

„Tragen Sie sie immerhin, " versetzte Natalie , welche bemerkte , daß die Augen

ihrer Dienerin wirklich sehr angegriffen aussahen . „Haben Sie denn auch welche ?"

„O , ja . Miß ; der Doktor hat mir diese hier gegeben, " und die Frau zog eine

blaue Brille aus einem Futteral und setzte sie auf . Sie sah , als sie das gethan

hatte , so verändert aus , daß ihre Herrin unwillkürlich lächelte.

„Wie verändert Sie durch diese Brille aussehen, " bemerkte sie. „Wer Sie

früher nicht damit gesehen hat , würde Sie jetzt gar nicht erkennen ."

(Fortsetzung folgt .)
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25 L , erster Platz 1 50 L , zweiter Platz 1 Gallerte 50 L,
Programm 10 Ohne sich lange zu besinnen, rief er, wie der „Wests.
Merkur" erzählt, freudig aus: „Jau, dann seit wie us glieck up dat Pro»
gramm !"

— Das französische Grenzstädtchen Pont - ä- Mousson  ist in große
Aufregung versetzt. Vor etwa 14 Tagen wurden ein israelitischer Händler
und seine Frau, die Eheleute Sulzer,  während sie zu Tische saßen, er¬
mordet.  Am 6. Februar wurde einer Frau Ferry  von einem Unbe¬
kannten der Kopf abgeschnitten,  mit einer Geschicklichkeit, die auf
einen Metzger als Thäter schließen läßt. Am 8. Februar wurde Frau
Frangois,  die Besitzerin des Bahnhofhotels, mit durchschnittener Kehle
aufgefunden. Der Mörder hat sie zuerst totgeschlagen  und ihr dann
den Hals durchschnitten.  Er hat eine bedeutende Summe, die sich
im Spiegelschrank befand, mitgenommen; eine weitere, in einem Kästchen
verwahrte Summe ist ihm entgangen. Von dem Mörder hat man noch keine
Spur. Die Polizei in Pont-L-Mousson, die aus drei alten Polizeidienern
bestand, ist durch Gendarmerie verstärkt worden; der Staatsanwalt und der
Präfekt von Nancy sind beständig in dem Städtchen, welche von nun an jede
Nacht von Patrouillen durchzogen wird. Die Einwohner haben sich mit
Revolvern versehen.

Metz , 11. Febr. Die Verhaftung des Raubmörders
von Pont - ä- Mousson  wird gemeldet. Derselbe soll ein ehemaliger
französischer Gendarm sein und erklärt haben, daß er schon 11 Personen
ermordet habe.

Amsterdam,  11 . Febr. Infolge von Ueberschwemmungen steht
die Eisenbahnlinie Amsterdam—Rotterdam—Antwerpen unter Wasser. —

Aus Scheveningen wird der wahrscheinliche Untergang von 70 Fischerbooten
gemeldet.

Achtung vor Mischung rt Stuttgart.  Ich bezeuge hiermit, daß mir dt«
Apotheker Richard Brandt'schen Schweizerpillen gegen Asthma, Hämorrhoiden, Atmungs¬
beschwerden, Appetitlosigkeit und unregelmäßigen Stuhlgang sehr wesentliche Dienste ge¬
leistet haben. Ueber6 Jahre wurde ich von diesen Krankheiten heimgesucht und habe
ich nachdem ich täglich3 Schweizerpillen genommen hatte, schon nach4 Tagen eine
bedeutende Linderung meiner Leiden gespürt. Ich bin jetzt nach längerem Gebrauch
derselben von allen Uebeln befreit. Es ist mir daher Bedürfnis, die Schweizerpillen
Jedermann auf das Wärmste zu empfehlen, erwähne jedoch, daß man beim Einkauf
derselben genau darauf achten muß, ob man auch die ächten Richard Brandt'schen er¬
hält, da dieselben schon von verschiedenenSetten auf gewissenlose Weise nachgemacht
werden. Ich selbst kaufte mir kürzlich in einer Apotheke eine Schachtel Schweizer¬
pillen, deren Wirkung gleich null war, da dieselben, wie sich sofort herausstellte,
gefälscht waren. Jakob Grimm, Heizer und Maschinist, Rosenbergstraße 76.

Oe^entkickier Vortrag
im GeorgenLum

von Herrn Dekan Braun über
„1687 rm- 1887- eine Parallele aas -er

rvartternöergische« Geschichte."
Freitag , den 15. Februar , abends S Uhr,

Schülern unter 14 Jahren ist der Zutritt zu den Vorträgen nicht
gestattet.

Aufsichtsrat des Georgeniiums.
Amtliche KkklnmtmachWM.

Revier Liebenzell.
Holz-Verkauf

Dienstag,
^ - *den 19. Febr.,

vormittags9
auf dem

(Rathaus inLie>
benzell, aus Di-

strikt Burg.
Halde, Abt. Glasbrunnen, Distr. Kohl¬
berg, Abt. Steinberg und Kohlbach:

Rm.: 19 eichene Prügel, 5 buchene
Spalter, 1,2 m lang, 22 hagen-
buchene Roller, 44 buch. Scheiter,
101 desgl. Prügel, 51 desgl.
Reisprügel, 370 desgl. ungeb.
Wellen, 3 birkene und lindene
Prügel, 71 Nadelholzprügel, 50
Anbruch, meist Nadelholz;

ferner wiederholt aus Distr. Biesels-
wald, Abt. Maile:

31 Rm. buchene Scheiter, 71 desgl.
Prügel und 20 Nadelholzscheiter.

Revier Langenbrand.
Stammholz- und

Arennhoh-Werkauf
am Freitag,

' iden 22. Febr.
>-!d. I, , von vor-
'j mittags 10 Uhr

an auf dem
>alten Rathaus
' in Langenbrand

aus den StaatswaldungenHirschgarten,
Siebenmorgen, Ulrichswald, Sieben-
eichen und Lärchengarten:

1548 Nadelholzstämme, meist For¬
chen, mit 933 Fm. . 11 dto,
Klötze mit 8 Fm,, 1206 Stüä
Kleinbauholz(und zu Holzstoffs
mit 161 Fm. 1 Rm. Buchen.
Prügel, 47 Rm. Nadelholz¬
scheiter, 129 Rm. dto. Prügel
und 20 Rm. dto. Anbruch.

Das Stammholz in Abt. Hirsch¬
garten, Siebeneichen und Lärchengarten
ist angerückt.

Das Stammholz in Abt. Sieben,
morgen, Ulrichswald, Siebeneichen und
Lärchengarten(turchaus Forchen) eig¬
net sich zur Abfuhr ins Enz- wie ins
Nagoldthal; dasjenige der zuletztge-
nannten2 Abteilungen, zunächst dem
Ort Grunbach, eignet sich vorzugsweise
für das Nagoldthal.

Lagerung und Abfuhr allenthalben
sehr günstig.

Calw.

Sail8verkauf.
Das König!. Amtsgericht Calw hat

am 14. Nov. 1888 die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen
des Josef Kunz, Steinhauers hier,
angeordnet, und den Gemeinderat hier
als Vollstrcckungsbehöldemit dem Voll,
zuge beauftragt.

Als Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rat Bub,  Mitglieder der Veikaufs-
kommission sind: Stadtschultheiß Haff-
ner und Gemeinderat Wagner  und
in deren Behinderung Gemeinderat
H a y d.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am
Montag , de« 18. Februar 1889,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause zur zweiten
und letzten öffentlichen Versteigerung.

Haus Nr. 300:
>4—̂ 54 gm ein zweistock. Wohn-

Haus,
07 „ Tra ufrecht,

' 61 gm im Zwinger, neben
Christian Schäuble, Fuhrmann und
Bierbrauer und Garten Nr. 332/4
des Oberamtsdieners.
B.-V -A. 1900 Str.-A. 2700

Anschlag 1800
Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin

1200
Nach demI. Verkaufstermin erfolgtes

Nachgebot 1500
Unbekannt; Kaufslustige haben vor

der Versteigerung beglaubigte Ver-
mögenszeugniffe vorzulegen.

Den 19. Januar 1889.
Gemeinderat als Vollstieckungsbehörde.

Namens desselben:
Stadtschultheiß Hafsner.

Hirsan,
Oberamts Calw.

Hans- und
Kiiferei-Verkauf.

In der Konkurssache
über das Nachlaßvermögen
des f Johann Georg
Krafft, gew. Küfers und

Weinhändlers dahier bringe ich infolge
Beschlusses des Gläubigerausschuffes am
Montag , den 18. Febr . d. Js. ,

mittags 1 Uhr,
auf dem Rathause dahier aus freier
Hand zum erstenmal zur öffentlichen
Versteigerung:

1 » 43 gm ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit zweistöckigem
Wohnungsanbau,

— „ 62 „ Anbau mit einer Werk¬
statt und einem gewölb¬
ten Keller,

— „ 16 „ Remise(Holzhütte),
1 „ 26 „ Ho fraum,
2 a 87 gm auf dem Viehhof,

Anschlag 12,000 „K
17 a 67 gm Wiese im Waldacker,

Anschlag 550 ^
Auf dem Anwesen, welches ganz

neu umgebaut und vorzüglich einge¬
richtet ist, auch eine günstige Lage hat,
wurde seit mehreren Jahren eine Küferei
und Weinhandlung betrieben und es ist
einem strebsamen Manne in dem von
Fremden vielfach besuchten Luftkurort
Hirsau ein gutes Fortkommen gesichert.
Der Küferhandwerkszeug befindet sich
im besten Zustande und kann mit¬
erworben werden.

Der Verkausskommissionunbekannte
Liebhaber haben sich durch Vermögens,
zeugnisse auszuweisen.

Der Konkursverwalter:
Verw.-Aktuar Kober

in Calw.

Calw.
Bei der
Kirchen- nnd Kchulpsiege

sind wieder Kupfer- un> Nickelmünzen
vorrätig

bei unvermeidlichen Gefährdung de»
Verkehrs auf den betreffenden Strecken
des Bizinalwegs von hier nach
Kapfenhardt , wird besagter Nachbar-
schaftSweg von heute ab für die auf
hiesiger Markung belegene Strecke von
der Funk 'schen Sägmühle bis zum
Beginn des Staats walds Reichenberg
an der Markungsgrenze Unterreichen¬
bach—Grunbach, für den gesamten
Fuhrwerks, und Fußverkehr bi« auf
weiteres gesperrt und oberhalb der
Funk'schen Sägmühle abgeschrankt.

Wegen Leitung des Verkehrs über
den bei letzterer Sägmühle links ab¬
zweigenden Thalweg durch den Staats-
wald„Tann" Reviers Liebenzell über
die untere Kapfenhardter Mühle wird
besondere Bekanntmachung der Forst¬
behörde ergehen.

Besitzer von Aeckern und Wiesen
auf der linken Thalseite unterhalb de»
Staatswalds Reichenberg, werden auf
die Gefährlichkeit des Aufenthalts auf
diesen Feldern in der Zeit von morgen»
9 Uhr bis abends4 Uhr aufmerksam
gemacht und ungehalten, etwaige Feld¬
arbeiten, Regulierung der Wässerungen
rc. in die Zeit vor morgens9 Uhr
und nach abends4 Uhr zu verlegen.

Den 9. Februar 1889.
Schultheißenamt.

Scholl.

Privat-Anzeige«.
Moriakam.

Ookz- Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
Nr ei tag,  den
-15. Febr. 1889,
^mittag« 1 Uhr,
.aufdemRathaus

38 Stück tannenes.Lang- und Säg¬
holz mit 36,14 Fm, und zwar:
5 St . II. Klaffe mit 12,20 Fm.,

10 .. III. „ 11,98 „
23 IV.

Abfuhr sehr günstig
11,96

Gemeinderat.

Gemeinde Unterreichenbach.

egsperre«n-
Warnnng.

Wegen Holzfällung in den Staat«.
Waldungen Reichenberg und Mühlberg
de» Reviers Langenbrand und der hie-

v.-v. c.
Nächsten Sonntag,

nachmittags3 Uhr,
Monatsvkrsammluvg

bei Kamerad Reichert.

empfiehlt
LmII IHeoi-xH.

Ein kleineres, möbliertes

Zimmer
ist an einen Herrn oder ein Fräulein
sofort zu vermieten bei

Frau Sckloffer Sreger  Wwe.

Taglohnslisten
für Gemeindewaldungen sind vorrätig
in der A. Oelschläaerffchen

Buchdruckerei.
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Der Kircbengefangverein
wird unter gütiges Mitwirkung weiterer mustkalischer Kräfte am

Sonntag , 17. Februar , abends 5 Uhr,
in der Kirche, Rhythmische Choräle, Motetten und Psalmen, sowie Orgelkompo-
fitionen alter und neuer Meister zur Aufführung bringen.

Eintrittspreis: für Plätze im Chor 50 H, auf den Emporen 30 H.
im Schiff der Kirche 20

Die beiden Thüren auf der Orgelseite sind nur für die Mitwirkenden
geöffnet.

Calw.

W

sür ^ nmlwirf Keimst Gewerbe,
eingetragene Genossenschaft.

Die Generalversammlung
findet am

Konntag , öen 17. Februar 1889 , naebmittag « 3 Ubr,
im Vasthof z. Waldhorn statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr,
2) Wahl von 3 Ausschußmitgliedern,
3) Wahl der Kontrollkommission.

Am Schluß der Verhandlung werden die Dividenden verteilt. Die
Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen cingeladen.

Der Vorbtzenäe:

__ C. Staelin.

Golkaer Aeben8verH<Aerung8bunk.
Verfich.-Vestaudam 1. Febr. 1889: 72,21« Pers. mit531,500, ««« Mk.
Neuer Zugang im Jahre 1888 : 4,2 «« „ „ 35,7V«,««« „
Bankfonds am 1. Februar 1889 . . . . . ca . 151,00 «,««« „
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca. 1S5490, ««« „
Dividende der Versicherte» »m Jahre 1889 . . . 6,006,411 „

und zwar nach dem alten System mit Dividenden.Nachgewährung auf
die letzten fünf Jahre : 4«o/o - er Jahres -Normalpriimie ; nach dem
neuen „gemischten" System. 3« °/o der Jahres -Normalpriimie
nud 2,6 o/o - er Reserve, wonach sich die Gesamtdividende für die
ältesten Versicherungen bis auf 132 o/o der Rormalpriimie berechnet.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zu-
fchlagprärnien auch im Kriegsfälle iu Kraft.

Zur Vermittelung von Anträgen empfiehlt sich
Emil Georg».

Nächsten Samstag,  den 16. Febr., halte ich

und lade hiezu sreundlichst ein.
MiLßlZLW» «

Kuäokf 8 «beuerke.

Oarnsval.
» . L ' L . .- NL8k6n - costülN6
r. L. kistoriseks, m̂ tkoloxisede, »IleAvriseke Lostüins, IlatioLLltiaekten, billige !

kdentasie 6ostüme (kür llvrrvn unü kür Damen ), uiedt lsidveise.
Ootill «» Voarsn au«

Uaskvn , LesalLborüvii , kdautasiv -8totk« , 1'de»ter -8okwuok8Loke», I
rVaSen . — 6 »rnevslist . Demütüv Lvr 8aa1üvkvrati «n. dlarrenmütrvn.

Unseru neuen rtzieddaltiLeu Latalo^ versenäen vir gratis nnä kraneo. !

Loruisr ? 3.IlLSLkLvri ^ (»of-käbnensallriy in Loim L. I

Von Autoritäten vmpkokleu uuü 8vit 20 ckakren devüdrt.
äcbl-, concenlr., b. Unsren,
Ueiserkeil,krusru ^unßen-
Lsksrrk , Alkernriock erc.

bei Lleicksuckr un6
- - - Llutarrnurb.

db kdiM - M . MM
slO > LiMÜLlr - LitMt

krauen.
I Kgssk - Hsgl? - Vvil ' iur Icaockeu-ekvacke

^si > ^ . —I Nülli illlllü Dill , limüer u. I-unZenleläen̂ e.

Lu Kaden io allen Xpotkeken , vobei srers
ru verlanZen: von Lä. Löklunä , StnttAarl.

Württ . Hypothekenbank.
Zur Besorgung der Abstempelung der gekündigten Pfandbriefe oder

Erhebung des Kapitals und Neuanlegung desselben empfiehlt sich
in.

in schöner Auswahl empfiehlt
H. Haag.

klükenlie ll ^ seintlien
in scbönen Farben, sowie

Aukmzweige unä
Kiaäereien von keb. Kkumen,

Hraö-Uertenkränze,
„ Atechkränze,
„ Wooskränze
mit getrockneten Blumen

empfiehlt zu geneigter Abnahme
GärtnerMayer.

Arisch und schön gewässerte

Stockfische
empfiehlt

MchkM
über die Straße, aus der Wagner«
'scheu Brauerei in Aidtliugen, L20 H,
empfiehlt

Friede . Weih,
Bäcker.

Illclltix Mr Haasfraasn.

Die Holländische

Kaffee-Brennerei
ll. Visquv L 6io., Ksnnkoim,

empfiehlt ihre unter der Marke
DIvplrnntv

wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmten, nach vr . v. I-isbi§ s Vor-
schrift gebrannte , hochfeine Quali-
täts-Kaffee's:
f. Java - Mischung pr. >/z Ko. 1.20
f. Weftlaä' sch „ „ „ „ „ 140
f. Meuaäo „ „ „ ^ „ l.00
f. llouröou „ „ „ „ „ 180
ertra f. Moeea „ „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brenn-
methode

kräftiges feines Aroma.
W » Grope Ersparnt ». » »

Rur Lcht in Paketen mit Schutz¬
marke„Elephant" versehen von 1, l/g
und >/« Pfd.

Niederlagen in Calw bei

Krwin Karlsiuger 's Wwe.
in Liebenzell bei Georg Decker.

KvtM Mmsräimt
können Personen jeden Standes
durch den Vertrieb eines leicht ab¬
setzbaren Artikels erhalten. Bei fort¬
gesetztem Erfolge wird festes Gehalt
zugesichert.

Offerten werden erbeten unter
nl-ucrati?" an Nuäolk Ilosss, Lölu,
zur Weiterbeförderung.

Jür die Kastnachl
empfehle:

ULLKSN , N3 .8SL
NN« Itrirtv,

Mützen
in Stoff und Papier,

»zu billigsten Preisen.
H. Haag.

Reue Ein- und Zweispänner-
Schlitte«

^ setze demVerkauf aus,

Kinderschl'illen
habe stets vorrätig.

H. Gentner, Wagner
im Bischof.

Zavelstein.

Aeisfullermehl,
Kekkuchen, sowie
Wekschkornmehl

empfiehlt

Simmozheim.

Verbau^
Unterzeichneter verkauft wegen Ent-

behrlichkeit2 Aami-
^ treufchkitten, eine

^ Khaise«. ei« Aaar
Khaisengeschirre.

Alt Fuchs.

Altburg.
Nächsten Samstag  verkauft

reine Mikek̂ctirveiae
Georg Haak.

I « bekannter guter Ausführ-
uuguud vorzüglichsteuQuali-
täteu versendet

das erste und grötzte

kettfvclei ' n - isgee
von v. I'. Lslurrotfi, stamburZ,
zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) neue
Bettsederu sür 60 L das
Pfund, sehr gute Sorte ^ Li,25,
Prima Halbdauneu ^ 1,60
u. 2 Prima Gauzdauueu

(Flaum) 2. 50 u. 3
Bei Abnahme von 50 Pfund

5«/g Rabatt.
Umtausch gestattet.

Lxxxxxxxxxxx:

Ivk bitt um s Vkort!
Nkiters lokeireätzL kür alle kest-

livkkeitell. OriA. 8cköMitAeL von
ck. Liettsllkeiw, R. Leluuickt-Oabsiiis
u. L.. kreis xebrmäen5 Llk. OeKSn
Linsencimix äes Letraxes versenäst
K-0L00.

6. K. Zauornksimsr,
Serliu 8. V̂. 47.

Druck und Verlag der A. OelschlSger ' schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw
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